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Sonntag den 11. Februar 1838, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Hr. Conſiſtorialrath und Superintendent Bresler. Anfang 
9 Uhr. Beichte 8% Uhr. Mittags Hr. Diac. Dr. Hoͤpfner. Nachmitt. 
Hr. Archid. Pr. Kniewel. Donnerſtag den 15. Februar Wochenpredige Herr 
Archid. Dr. Kniewel. Anfang 9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr Bibelerklärung 
Derſelbe. f 2 N 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Vicar. Waller. 
St. Johann. Vorm. Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr. 
Nachmitt. Herr Archid. Dragheim. Donnerſtag den 15. Februar Wochenpre⸗ 
digt Herr Paſtor Rosner. Anf. 9 Uhr. s 
Deminikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Vicar. Juretſchke. - 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr, Beichte 835 Uhr. 
Mittags Hr. Diae. Wemmer. Nach m. Hr. Archid. Schnaaſe. Mittwoch den 
14. Februar Wochenpredigt Hr. Diac. Wemmer. . 5 
St. Brigitte. Vorm. Herr Vicar. Grotzmann. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boßoͤrmeny. 
Larmeliter. Vorm. Hr. Pfarradminiſtrator Slowinski. Polniſch. Nachmitt. Hr. 
Vicar. Landmeſſer. Deutſſh : i 8 1 
St. Petri und Pauli. Vormitt. Militairgottesdienſt Hr. Diviſtons⸗Prediger Herde, 
Anf. 9,5 Uhr. Bormitt. Hr. Pred. Bock. Auf. Ai Uhr. 
„Trinitatis. Vormitt. Herr Pred. Blech. Anf, 9 Uhr. Beichte halb 9. Uhr. 

Nachmitt. Hr. Superintendent Eh walt. a ae 


x 
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St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongevius. Polniſch. i 
St. Barbara. Vormitt. Herr Direkter Dr. Löſchin. Nachm. Herr Pred. Karmann. 


Mittwoch den 14. Februar Wochenpredigt Sr. Pred. Oehlſchlaͤger. Anf. 9 Uhr. 


Predigt⸗Amts⸗Candidat Dr. Herrmann. 
Heil. Geiſt. Vorm. Herr Superintendent Dr. Linde. 
St, Salvator. Vorm. Herr Cand. Blech. Kommunion Herr Pred. Blech. 
Spendhaus. Vorm. Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Junk. Auf. halb 10 Uhr. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Hepner. e 
Alt⸗Schottland. Vorm. Herr pfarradminiſtrator Brill. 
— — —U—ñ——— —— ——— ee EEE 

Angemeldete S rem de. 

Angekommen den 8. Februar 1638. a 

Herr Kaufmann Cohn aus Königsberg, Herr Doctor Cobn aus Elbing, Herr 
Kaufmann Krauſe aus Stettin, Herr Gutsbeſizer Graf zu Münfter aus Schwar⸗ 
tow, log im engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer b. Laßewski aus Sallenczin, Herr 
Dau-Conducteur Schlegel aus Stettin, log. im Hotel d' Oliva. 


St. Bartholomaͤi. Vormitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Cand. Sachße. Nachmitt. Herr 


- Bekanntmachung. ; 
1. Durch das ſtattgehabte ungewoͤhnlich harte und trockene Froſtwetter ſind 
faͤmmtliche Straßentrummen zugefroren. Die jetzt eingetretene mildere Witterung 
erinnert daran, ſchon in der Zeit die Vorfluth der Trummen gehörig öffnen und 
vorbeugen zu laſſen, daß bei einfallendem Thauwetter, nicht Keller und Wohnungen 
mit Waſſer angefuͤlt werden. 

Mit Bezug auf die Vorſchriften der Straßen⸗Ordnung für die Stadt Danzig 


vom 1. Juli 1806, ergeht daher die’ Aufforderung, daß die Trummen und Adzug⸗ 


rinnen in ſaͤmmtlichen Straßen fo ſchleunig als moglich und ſpaͤteſtens binnen 8 


Tagen, wenn drinzliche und unvorhergeſehen eingetretene Verhaͤltniſſe, nicht noch 


eine unnachtſichtliche Eile und Abkürzung der Zeit fordern, don allem Eiſe gereinigt, 
die Vorſtuth gehoͤrig geoͤffnet und das ausgehauene Eis vor die Thore der Stadt 
gefahren wird. Wenn ſolches geſchehen, ſind die Trummen gehörig mit Miſt gegen 
das wiederholte Zufrieren zu bedecken. 4 5 

Das Publikum wird die Nothweadigkeit dieſer Maaßregel ſelbſt aner kennen, 


da ſolche nur Schutz und Zürforge gegen daſſelbe aufnimmt und der Einzelne nicht 


verkangen, kann, das ſeinetwegen das Allgemtine in Nachtheil und Beſchaͤdigung ge⸗ 
ſtellt werde. 8 . . 
Aus dieſer Urſache kann davon nicht nachgelaſſen und nur gehofft werden, 
daß mit Berritwilligkrit die Leiſtung abgekürzt und dadurch erleichtert werde. 
Danzig, den 9. Februar 1838. 


v Schmidt. 


Rönigl. Preuß. Kommandantur. e 5 
SE eſſe 
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2. Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſollen die ſaͤmmtlichen bei den hieſigen Ma⸗ 
gazinen vorkommenden Arbeiten, als: das Einbringen, Meſſen und Ausbringen von 
loſemm Salze, fo wie das packen und Verwiegen den Salz in Tonnen oder Säcke, 
fur das Jahr 1838 an den Mindeſtfordernden in Ertrepriſe ausgeboten werden. 
Zu dieſem Behuf wird cin Termin auf den 16. F bruar dieſes Jahren Vormittags 
um 10 Uhr im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Haupt⸗Salz⸗Amts anberaumt, zu 
welchem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken hiemit eingeladen werden, daß die 
desfallſigen Bedingungen zuvor täglich. waͤhrend der ge woͤhnlichen Dienſtſtunden fo» 
wohl del dem unkeizeichneten Haupt. Salz⸗Amte, als dei der Königlichen Salz⸗Fae⸗ 
torei zu Danzig eingeſehen werden koͤnnen. \ 
Neufahrwaſſer, den 29. Januar 1838. 
er Königl. Haupt = Salz : Amt. 
Zweite Holz⸗Licitatlion im Grebiner Walde. 
3 Am Montage den 19. Februar , wird im Grebiner Walde mit dem Ver⸗ 
kauf von Eſchen, Büchen, Ruͤſtern, Eichen, Ahorn, Weiden, Stangen und Strauch, 
fortgefahren werden. Stamm- und Anweifegeld wird nicht gezahlt. Die Lieita⸗ 
tion beginnt um 9 Uhr Morgens. 
Danzig, den 3. Februar 1838. i 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 
4. Montag den 12. d. Mis. Vormittags 11 Uhr 
wird auf dem Biſchofsberge bei dem abgebrochenen Schleppſchuppen eine Quantität 
alte Hölzer in Meinen Haufen an den MWeiſtbietenden gegen fofortige daare Vezah⸗ 
ung verkauf! werden. a 
Danzig, den 8. Februar 1838. 
f Königliche Sortififätion. 


————— — | 
; Eni bindung. i 
: Die den 3. d. M. Abends 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau von einem gefunden Knaben, zeige ich hiedurch ergebenſt an. 
Be i J. W. Kebiger. 
— — 0 — 
a Ts e V RATTE 5 
77 Vor 14 Tagen erſt meiner theuren Mutter beraubt; melde ich ſchmerzer⸗ 
En auch den geſtern Rachmittags um 2 Uhr an der Bruſtentzündung in feinem 
wacher denne Pe erfolgten Tod meines mnigſ geliebten Vaters, des Raths ur- 
uf ei Wils Magnus Carlson; Verwandte und Freunde werden meinen Ver⸗ 
uͤhlen, und mir gewiß ihre Mile Theilnahme nicht verſogen. 35 
. Alwine Friederike Carlßon. 
Auch ich, der Schwager des Enkſchlafenen, bin des herzlichſten Beileids gewiß. 
Danzig, den 9. Februar 1838. Jacob Wübeim Lemon. 
0 (1) 5 
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7. Das heute un 4 — 5 Nachmittags erfolgte ſanfte Ableben unſeres innigſt 
eliebten Bruders, des Stadt⸗Seeretairs er 
er! * Herrn Johann Chriſtian Schmidt, 


an den Folgen einer Unterleibs⸗ Krankheit, im 72ften Lebens» und 45ſten Dienſt⸗ 


jahre, zeigen ſtatt befonderer Mel zung, mit Vitte um ſtille Theilnahme, tief betrübt: 
* : die hinterbliebenen Schweſtern. 
Danzig, den 8. Februar 1838. f 


CLiterariſche Anzeigen. 


83. Bei Carl Heymann in Berlin iſt erſchienen und in allen guten Buchhand⸗ 
lungen, in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt VE 432. zu haben. 


Geſetz⸗ u. Verfaſſungskenntniß für den Staats⸗ 


buͤrger jeden Standes. Vom Eigenthum, deſſen Beſchraͤnkungen und deſſen Er⸗ 
werbung durch Erbſchaften, Vertrage je. Von der Ehe, und den Rechtsverhaͤlt⸗ 


niſſen der Eheleute in Bezug auf Vermoͤgen, Familienangelegenheiten, Scheidung ꝛc., 
Verhaͤltniß zwiſchen Eltern und Kindern. Von außerehelichen Kindern. Vormund⸗ 


ſchaften. Geſindeweſen. Bürgerſtand und Staͤdteordnung. Bauernſtaud. Militair⸗ 
Verpflichtung. In validenweſen. Unerlaubte Handlungen und Verbrechen. ste 


durchaus vermehrke und verbeſſerte Aufl. gr. 8. auf weißem Papier, ſauber ge⸗ 


druckt und broſchirt 127 Sgr⸗ 2 . ; 
Eiin ſehr fleißig ausgearbeiteter Leitfaden in Rechtsangelegenheiten, der in als 
len Faͤllen genauen Rath ertheilen, und Niemand im Stiche laſſen wird. Daß im 
wenigen Jahren 20,000 Exempl. davon abgeſetzt wurden, duͤrfte wohl der beſte Be⸗ 
weis von der Brauchbarkeit des Werkchens ſein, und alle Empfehlung überflüſſig 
machen. 5 x IR: 
9. . Bei Carl Zeymann in Berlin iſt erſchienen und in allen gieten Buchhand⸗ 
lungen, in Danzig, Langenmarkt ** 432. bei S. Anhuth zu haben: N 
Ueberſicht des Geſchaͤftskreiſeß, der Dienſt⸗ und 
Reſſort⸗Verhaͤltniffe ſaͤmmtlicher Behörden des Staats, nebſt den Titulaturen preu⸗ 
ßiſcher Behörden und Beamten. Ste vermehrte und verbeſſerte Auflage. gr. 8. ger 
heftet 10 Sgr. n N f 2 
10. Bei Carl Zeymann in Berlin it erſchienen und in allen guten Buchhand⸗ 
lungen, in Danzig bei S. Anhath, Langenmarkt M 432. zu haben. 


7 4 2 2 17 7 a * 7 N N 
Geſchaͤftsbriefſteller, oder Anweiſung zu ſchrift⸗ 
lichen Geſchaͤfts aufſätzen aller Art, mit Formularen zu Briefen, Bittſchriften, Ber 
richten, Bekanntmachungen, Klagen in allen Prozeßarten, Klagebeantwortungen, 
Executionsgeſuchen nach den neueſten Vorſchriften, Subhaſtations⸗Antraͤgen, Proto- 


kollen, Verhandlungen vor Schiedsmannern, Kontrakten, Urkunden u. ſ. w. öte 


durchaus vermehrte und verbefferte Aufl. groß 8. auf weißem Papier ſauber gedruckt 
und broſchirt. 15 Sgr. 7 — 1 a 
Die ſorgfaͤltige Ausarbeitung dieſer Schrift haben derſelben eine ſo überaus 


7 
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günstige Aufnahme verſchafft, daß in wenigen Jahren 5 ſtarke Auflagen noͤthig ges 
worden find; dies bürgt binlaͤnglich für den innern Werth deſſelben, und macht jede 
fernere Empfehlung und Lobpreiſung überflüſſig. 8 

Anzeigen. N 


Ee 2 * 

1. An Freunde der Gärtnerei, 5 
Die Preisverzeichniſſe von dem Handelsgartner wagner in Dresden über 

Topfpflanzen, unter welchen 230 Sorten Camellien, 112 Sorten Rhododendron 
mit Einſchluß von 57 Sorten Rhododendron arboreum, viele Sorten Magnolien, 
Azaleen und andere ſeltene und fhönblühende Pflanzen beſindlich; Aber 800 Sors 
ten Roſen; ein als ausgezeichnet bekanntes Sortiment engliſcher Georginen, die 
vorzüglichſten Staudengewaͤchſe, Blumen: Gemüfe» und Oeconomie⸗Saamen, wobei 
Rohan⸗Kartoffeln, find zuſammen für 2 Sgr. zu haben bei N 

ö C. G. Gerlach, Langgaſſe NE 379. 
12. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundstücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan: Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibfone, im Comtoir Wollwebergaſſe NE 1991. N 


Wieſen⸗ Verpachtung. 


13. Zur diesjaͤhrigen Nutzung durch Weide und Heuſchlag, ſoſlen 


Donnerſtag den 15. Februar Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des Hofbeſitzers Herrn Ohrtmann in Oſterwyck 
N an 216 Morgen Culm. Wiefen. b 
in Oſterwyck belegen, in abgetheilten Tafeln von 6 bis 20 Morgen, verpachtet 


werden. Die Pachtluſtigen werden erſucht, ſich dorten in der benannten Zeit einzu⸗ 


finden; auch koͤnnen ſolche ſchon vor dem Termine, über die Pachtbedingungen und 


über die Lage der Wieſenſtücke, die noͤthige Auskunft vom Dec-Commifl, Zernede 


in Danzig, Hintergaſſe M 120., erhalten. 5 
14. Aberkiſſement. a a 

Die reſp. Papier⸗Fabriken in der Nähe Danzigs, welche für dieſes Jahr noch 
nicht ihren Papier» Ertrag verkauft oder über Lieferung Verabredung getroffen ha⸗ 
den ſollten, werden erſucht, der Zartungſchen Hofbuchdruckerei in Königsberg Pros 
ben und Preis ihrer Fabrikate zukommen zu laſſen. g 
15. Bei, der am Sonnadeno den 3. d. in meiner Wohnung Hundegaſſe W 202. 
ausgebrochenen Feuersbrunſt find mir unter Andern auch zwei ſoladariſche Wechſel 
reſp. jeder von 500 e vom 15. Dezbr. v. J. einen Monat, und vom 18. Dezbr. 
v. J. zwei Monate zahlbar, von Johaun Cbriſtian Pich, Johann Gottfried Pich 
und Franz Carl Danziger, abhanden gekommen und wahrſcheinlich mit verbrannt. 
Es find dieſerhalb alle Vorkehrungen getroffen, daß ſolche keinem Andern von Nu: 
sen fein koͤnnen, falls ſolche ſich noch etwa vorfinden ſollten. „ 

f Joel Mankiewicz. 

16. Anf dem Gute Saalau wird ein unverheiratheter Gartner geſucht. 
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12. Wie wir hören wird Herr Optikus Chriſteinicke (der erſte Deulſche, mel, 
cher ein Hydro⸗Oxygen⸗Gas⸗Mikroſkop mit vielen Verbeſſerungen verfertigt und der 
erde, welcher im Setoder 1836 un Bertin im Hotel de Ruſſie ein ſolches Inſtru⸗ 
mint aufgeſtellt dat) auf feiner Kuaſtreiſe auch hier durbfommen und mit ſeinem 
arößeften H ⸗O. G. Mikroskop eine Vo, ſtellung geben. Wir dürfen von dleſer Bors 
ſtellung einen genußreichen Abend erwarten, wenn wie uns der lebdaften Theilnahme 
erinnern, welche der Künſtler in Berlin bei Sr. Mafeſtaͤt, den Gelehrten und dem 
größten Theil des Publikums gefunden hat. Seit der Zeit ſoll der Künſtler fein 
Inſtrument ſehr verg ößert und verbeſſert haben, er Toll eine große Anzahl der ſel⸗ 
kenſten und fhönften Objecte geſammelt haben, welche ſich nur bei dieſen fo unge⸗ 
heuren Vergroͤßerungen zeigen Jdffen. In Copenhagen haben in dieſem Herbſte die 
Vorſtellungen dieſes Kuͤnſtlers ein ſolches Aufſehen gemacht, daß das Theater dere 
oͤdet dageſtanden. 5 S. 2. 
18. ES (Eingeſandt) 

Wie wir hoͤren, iſt der Optikus Chriſteimke aus Lubeck auf einer zweiten 
Reiſe mit einem urch groͤßern und bedeutend verbeſſerten Hydro Oxy zen⸗Gas⸗Mi⸗ 
keoskope begriffen, und wird feinen Wig durch unſere Stadt nehmen. Sollte nun 
der Künſtler die Abſicht haben, auch hür eine Vorſtellung zu geben, fo moͤchte es 
unſern Mitbürgern nicht unangenehm fein, folgenden Auszug eines Schreibens aus 
Cop: hagen zu leſen, um die Leiſtungen des Herrn C. nach Verdienſt würdigen zu 


en. 
ae: 2 3 8 Copenhagen, den 26. October 1837. 

— — — Seit einiger Zeit wird in den hieſigen Zirkeln ven nichts anderem ges 
ſprochen als den Vorſtellungen, welche ein Lübecker Optikus hieſelbſt giebt. Es ge⸗ 
hört zum Ton, dieſe Vorſtellungen geſeden zu haben, fie machen das Theater auf 
einige Zeit vergeſſen, und wie es heißt, ſollen ſchon an 20,000 Perſonen die Vor⸗ 
ſtellungen beſucht haben; — man muß ſchon am Tage vorher ein Billet Iöfen. Ich 
will verſuchen, Ihnen eine kurze Beſchreibung der Vorſtellung zu geben. Der lange 
bunte Name klingt mir zu gelehrt, und was die Figur des Inſtruments betrifft, fo 
mögen Sie ſich an der einliegenden Zeichnung erbauen, welche ich aus der Alminde. 
lig Commissions-Tidende herausgeſchnitten hade. Die beiden runden, ofenaͤhnli⸗ 
chen Dinger find ein Paar ungebeure Gasbehaͤlter, welche ordentlich ehrwuͤrdig cus⸗ 
ſehen; fie leiten das Gas nach dem Geſtelle, wo die großen Gldfer und der durch 
einen beſondern Mechanismus umz triebene Kalk ſich befinden. Zu Anfang der Vor- 
ſtellung gab der Kuͤnſtler eine ſehr gediegene und hoͤchſt intereſſante Erklarung des Juſtru⸗ 
men's in fließendem klaren Vortrage. Nun erſchien das erſte Object — es war ein 
großer brauner jütſcher Ochſe mit langen Springfuͤßen — ein Floh. ſagte Herr C., und 
alles lachte. Run erſchienen unſichtbare Käſtmilden als fußgroße Scorpionen, Staub 
vom Schmetterlings flügel als große Straußfedern, die Hornhaut vom Fliegenauge 
zeigte 8000 Flachen; Thiere in verdorbenem Eſſig ſchienen große Flußaale; mir ger 
fiel jedoch eine Geſellſchaft von Schlangen, Molchen, Drachen und andern fabelhaf⸗ 
ten Gedildern. Es waren unſichtbare Waſſerthierchen, die in ihrem Tropfen Waſſer 
gar wild und kampfluſtig umherſturmten. Wunderbaren Effekt machte die in weni⸗ 
ger als einer Minute bewirkte Krpſtalliſation von Salpeter, Salmiak, engl. Salz ıc. 


1 
+ 
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Gleichfalls entzuͤckten die Adern in den Geſchmackswaͤrzchen der Zunge, die Bildung 
dis Zahnes, die Gehoͤrknochen, die Retz, und Regendogenhaut des Auges, Fettdrl⸗ 
ſen in den Augengliedern und diele dergleichen Dinge, deren Namen mir entfallen 
find; ferner Abſchnitte dekannter Holzarten und Blumenſtengel, Fiſchſchuppen, der 
Fliegenfuß, Theile der Biene doch, was erzähl' ich weiter, man muß es ſelbſt 
fehen, denn jede Beſchreidung muß weit Hinter der Wirklichkeit zurück bleiben. 
f Als beſondern Vorzug, den diefes Inſtrument vor ähnlichen hat, rühmt man 
die Klarheit und Deutlichkeit der Bilder, welche in den eigenthümlicden Farben der 
natürlichen Gegenſtaͤnde erſcheinen, und zwar alles fo deutlich, als koͤnne man es in 
die Hand nehmen. Was die Vorſtellung noch beſonders intereffans macht, ſind die 
Erklärungen, welche Herr Chriſtelnicke über jedes Objekt mittheilt; er ſcheint der . 
deutende Kenntuſſſe auch in den Naturwiſſenſchaften zu befigen. Zum Schluſſe 
zeigte Herr C, verſchiedene Etperimente mit den Sasarten; ein gluͤhender Span 
entzündete ſich ven ſelbſt und verbrannte mit hellem Feuer in reinem Sauerſtoffgas; 
ein Ballon ſtieg mit der andern Gasart gefüllt in die Luft; Platendraht u. Stahl⸗ 
federn verbrannten mit hellem Lichte in einer Sekunde. Nichts glich aber dem⸗ 
Sonnenlichte des Kakes! Die Flamme einer Wachskerze war dagegen ein dunkler 
Körper, denn fie gab einen Schatten; wurde dieſes ſchoͤne weiße Licht durch ein 
Prisma gebrochen, fo erſchien ein prachtvoller Regenbogen. — f 
19. Von mehreren unſerer geehrten Geſchaͤftsfreunden und reſp. Kunden iſt uns 
wiederholt die Anzeige geworden: ; Ä 
„daß ein fremdes Individuum auf unſeren Namen reift, fih für einen Bruder 
„unſeres Hauſes ausgtebt, und das Vertrauen, welches wir durch die Soli⸗ 
„Ditäf unſerer eptichen Waaren ſeit langer Zeit allgemein genießen, auf ſich 
„zu uͤbertragen bemüht iſt.“ f © ee 
Obgleich wir die geeigneten Schritte gegen dieſen Herrn bereits gethon, fo 
ſeben wir uns doch veranlaßt Ein geehrtes Publi“um zu benachrichtigen, — daß wir 


unſere Geſchäftsreiſen jetzt nur perſoͤnlich beſorgen, und mit jenem Rei⸗ 
ſenden, der unſern Namen benutzt, um einen Abſatz zu bezwecken, durchaus in gar 


ke ner Verbindung ſtehen. Wir konnen daher auch nur für die von und ge'auf⸗ 
ten optiſchen Gegenſtaͤnde garant iren, da ſolche groͤßtentheils unter unſerer Aufſicht 
angefertigt werden. Den dortigen Platz beſuchen wir erſt im Monat Mai, und 
bitten wir unſere geehrten Kunden uns ihren etwanigen Bedarf bis dahin zu res 
ſerviren, oder wir find auch gern erdoͤtig, Aufträge von bier aus prompt und punkt⸗ 
lich auszuführen. A. Kriegsmann & xo., Optici aus Magdeburg. 

Anträge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien und Waaren gegen 
FJeuersgefahr, werden fuͤr das Sun⸗Fire⸗Office zu London angenommen, Jo⸗ 
dengaſſe V 568. bei i Sim. Lud w. Ad. Hepner. 

Die zum 12. d. M. zu Kriefkohl bekannt gewordene Auction mit 23 Och⸗ 
fen, zur Fleiſchermeiſter Danzigerſches Concurs⸗Maſſe gehoͤrend, wird auf Grund 
eiuer ſpaͤter eingegangenen Verfügung des Koͤnigl. Wohl. Land⸗ und Stadtgerichts 
zu Danzig nicht ſtattfinden. a 5 


„ 


5 RL 200 — 2 ; 

22. Zwei junge Dachshunde von ſchwarzer Farbe mit gelben Abzeichen, beide 
maͤnnlichen Geſchlechts, von einem Wurf, find zu verkaufen. Wo? erfährt man am 
Jutelligenz-Comtoir. f * 5 4 
23. Sonntag den 11. Konzert im Hotel de Danzig 
in Oliva, wozu ergebenſt einladet Sell. 

24. Ein gelblicher Mopshund mit ſchwarzer Raſe, der auf den Ruf Hector 
Hört, hat ſich verlaufen; wer ihn findet erbaͤlt Heil. Geiſtg. 757. eine Belohnung. 
25. Ein Burſche, am liebſten vom Lande, der die Tuchhandlung erlernen will, 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe M 757. i f 
26. Masfen-Anzüge find zu verheiern im Raͤhm e 1024. ö 
27. Reugarten e 527. iſt eine Untergelegenheit mit Eintritt in den Garten 
zu vermiethen; auch find daſeldſt 2 gute Zenſterkoͤpfe mit Fenſtern zu verkaufen. 
28. Ein in voller Nahrung ſtehendes Haus auf dem Fiſchmarkt, ſteht unter 
annehmbaren Bedingungen zum Verkauf. Das Naͤhere Breitegaſſe . 1107. eine 
Treppe hoch. ’ 8 
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5 Bermiethungen. 

29. Hundegaſſe M 240. fhrägeüber dem neuen Poſthauſe, find 2 Zimmer, 
eins mit Rebenkabinet mit und ohne Mobilien, an einzelne Perſonen, auch Stal⸗ 
lung, zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. N ; 

30. Hundegaſſe AZ 355. iſt ein Saal und Rebenſtude zu Oſtern rechter Zieh⸗ 
zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

3: Eine Unterwohnung in der Katergaſſe M 217., wo mehrere Jahre die 
Haͤkerei betrieben, mit 2 Stuben, Seitengebaͤude und Hofplatz, iſt zu vermiethen. 
Das Nähere Holzgaſſe M 29. bei Schultze zu erfahren. 5 

32; Jopen⸗ und Beutlergaſſen⸗Ecke iſt eine Wohngelegenheit von 4 bis 6 Zins 
mer, aneinanderhaͤngend, nedſt 2 Küchen, Boden ꝛc., ganz oder getheilt zu vermie⸗ 
thenz daſelbſt iſt eine andere Gelegenheit mit eigener Thüre, von 3 Stuben, Kam⸗ 
mer, Kuͤche, Keller und Apartement ebenfalls zu vermiethen. N 

33. Heil. Geiſtgaſſe WM 760. iſt eine anftändig meublirte Stube an einzelne 
Perſonen zu bermiethen. 85 1 f 

34. Fleiſchergaſſe , 65. iſt eine Unterwohnung, zu einem jeden Gewerbe 
paſſend, auch die zweite Etage mit 2 Stuben, Küche u. ſ. w. zu vermiethen. 

35 Zweiten Damm M 1279. iſt ein Saal nach vorne an einzelne Perſonen 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen Breiregaſſe M 1103. : 

36. Pfefferſtadt ½ 116, iſt eine Stude mit Meubeln an einzelne Herren zu 
rechter Zeit zu vermiethen. i Sr 

375 Im Poggenpfuhl . 358. find eine, auch zwei Stuben mit oder ohne 
Mobilien zu Oſtern zu vermiethen. f 


36. Das Wohnhaus Breitgaffe MP 1103. iſt unter billigen Bedingungen zu 


Oſlern zu vermiethen. Raͤheres Poggenpfuhl 190. 
Beilage 


1 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
NO. 35. Sonnabend, den 10 Februar 1888. 
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39, Fleiſchergeſſe NZ 100, it eine Vorſiude mit Meubeln an einzelne Herren 
zu dermierhen und gleich oder den 1. März zu bezi hen. 


40. Langgeſſe „ 406 find 2 Zimmer mit Meubeln nebſt aller Bequemlich⸗ 
keit dem 1. April zu, derm tden; wie auch 1 Zimmer gleich zu vermicthen. 
41. Breitgaſſe ½½ 1063. find 2 meublirte Zimmer im erſten Stock an einzel. 


ne Perſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

42. Am ensliſchn Damm Ne 9 iſt eine Stube mit Meubeln an einzelne 
Derſonen halbjährlich fur 9 N zu vermiethen. 8 
43. Glockenthor M 1962. iſt in erſter Etage J oder 2 Zimmer nebſt Küche, 
Boden, Keller ꝛc. an ruhige Bewohner zur rechten Ziehzeit zu vdermiethen. a 


44. Langgaſſe u 410. find in der Belle⸗Etage 2 große freundliche Zimmer, 


Naͤheres daſelbſt. 


von denen die Ausſicht nach dem langen Markte führt zu Oſtern zu vermiethen⸗ 

— —— —— —-—-— 

Sachen in derkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


4, Schöne ſoſtreice Citronen zu 34 His 1 Sgr., hunderkreiſe und in 
Kiſten billiger, Jamaſca-Rum in Flaſchen, Punſch⸗Eſſenz, Succade, Capern, Trau⸗ 
denroſinen u. Feigen find zu haben in der ehemaligen Handlung von Joh. Sriedr, 
Schultz, Breitegaſſe M 1221. Serd. Polens. 
46. Der als vorzüglich bekannte engl. Senf in Zaͤßchen von 20 Ul, ii Schnüf 
felmarkt M 711. zu haben. f i 7 

7. „ Roͤpergaſſe AS 477. iſt ſehr gutes Danziger Putziger Bier die halbe 
Quartflaſche a 10 & zu haben. : 7 

48 Eine geſchmackvolle, nach der neueſten Manier gebaute engliſche Drehbank, 
die ſich dem Drehen in Holß und Metall eignet, iſt zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 
M 1004, 


4%. Ein kleines dauerhaftes Fluͤgel⸗Fortepiano von 


ſtarkem Ton mit Veränderungen, zur öffentlichen Tanzmuſie bauptſaͤchlich zu em⸗ 


1 


pfehlen, don Hrn. Weber verferfige, iſt wegen Mangel an Raum fur den ſehr 
billigen Preis von 25 AR, fo wie eine ſtarke Glasfrone mit Vergoldung, eine 
zweiperſenige gute Schlafbank und 16 Portraits in ſchwarz polnten Rahmen, ſehr 
billig zu verkaufen im Zten Haufe in @uteperberge N 41. 

50. Ein Koͤnigsberger Flügel⸗Fortepiano, 6 Octav mit 4 Veranderungen, iſt 
für einen billigen Preis zu haben Jopengaſſe W 559. Belle⸗Etage. 
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51. So eben erhielt wieder eine Sendung feanzoͤſiſcher Merinos, Thybets und 
dameſſirter Wollenzeu ge in größter Farben⸗Auswahl und zu billigen Preiſen 

ER e. S. Baum, Langgaſſe M 410. 
52. 2 complette, fo gut wie neue, recht ſtarke, jedoch ſehr leicht fahrende Ar⸗ 
beitswagen ſtehen Iſten Steindamm „ 371 billig zu verkaufen. » 
53. Die m Commiſſien in 17 und 17, Tonnen erhaltene Brei linge empfiehlt, 
auch beſonders den Herren Gutsbeſitzern, zum billiguen Preiſe G. Bencke, 


BEER 5 Heil. Geiſtgaſſe NE 776. 
54. Mit reifen mal. Citronen zu 2% bis 11 Sgr., hundert weiſe billiger, ſuͤßen 


Apfelſinen, Jamalca-Rumm die Boutl. 10 Sgre, fremden Biſchofeſſence von friſchen 
Orangen, Tal. großen Caſtanten, holl. Vollheeringen in 716, marinirten großen 
pommerſchen Neunaugen, Succade, großen blauen Muscatiraubenrofinen, echten 
Prinzeßmandeln, großen Feigen, echten ital. Macaroni, Parmaſan, Limburger, 
Schweitzer und Edamer Schmandkäle empfiehlt ſich Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 


55. Petersburger Schmelzeiſen in in detiedigen Quantitäten 


kaͤuflich zu haben. Magere Nachricht erhält man Breitegaſſe W 1182. am Krahn ⸗ 


thor. 
56. Eine sehr gut conservirte Flöte von Grisling und Schlott, schwarz 


Ebenholz, 5 Mittelstücke mit silbernen Klappen, ist im Auftrage zu verkaufen 


in der Reiche lschen Musikalien-Haudlung. 5 
57. Die beliebten marinirten Breitlinge, den Anchovis Fischchen an Ge. 


schmack sehr ähnlich, sind wieder zu haben a 2 Sgr. pro Pfd. bei 

C. H. Preuss & Co., Holzmarkt No. 1339. 
Te Te ——ůů 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


58. Dienſtag, den 13. Februar d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar 
tushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: das zum 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Gerber gehörige Srunditü in der Portchai⸗ 
ſengaſſe unter der Servis⸗ W 573. und NZ 2. des Hypothekenbuchs, enthaltend 
5 heisbare Zimmer und 1 Zimmer odne Ofen, verſchledene Kammern, Pumpen» 
brunnen in der Küche, gewölbten Keller mit Ziegelſteinen gepflaſtert, und 1 Wa⸗ 
genremife. Die Hälfte der Kaufgelder kann auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben; 


die nähern Bedingungen nebſt Hppothekenſchein find taͤglich im Auctions Büren 


einzuſehen. 5 e 

Nothwendiger Verkauf.) 
59. Das zur Gaſtwirth Andreas Staͤckſchen erbihaftlihen Liquidations⸗Maſſe 
gehoͤrige, in der Burgſtraße unter der Servis⸗ W 1287. u. M 58. des Hypetde⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 2202 Mr. 13 Sgr. 4 ., zufolge 


der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Reziſtratur einzuſehenden Taxe, 


den 10. April 1838 


oll 
5 oder dor dem Arkushofe verkauft werden. a 
"Rönigl. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 
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(Rothwendiger Verkauf.) \ 
60. Das der Mitte und den Erben des Andreas Leibfried zugehorige, in 
der Breitgaſſe hieſelbſt unser der Servis⸗ W 1107. A. und N 74. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 35 Mi 23 Sgr. 4 ., zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Retziſt ratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll unter derz Bedingung der Wiederherſtellung der Gebäude i a 
den 10. April 1838 

in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
- 7 — ——T—— 
Sachen verkaufen außerhald Danzig. 

Immobilie oder unbewegliche Sachen. 


4 de e (Rothwendiger in 
1. as dem Eigengaͤrtner Conſtantin Ziehlke zugehörige, in der f 
Menfähr unter W 13. des Hypotdekenduchs gelegene Grundſtück, Pr 
90 , zufolge der nebſt Hppothefenfheine und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 25 

den 9. Maͤrz 1838 


an hiefiger Gerichtsſtelle derkauft werden. x 
Rönigl. Land- und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 
(Rothwendiger Verkauf.) 8 
62. Das dem Schmiedemeiſer Johann Samuel Leo zugehörige, zu Reufahr⸗ 
waſſer in der Roſengaſſe unter der Servis W. 37. 38 und W 22. des Hypothe. 
kenduchs gelegene Erbpachts⸗Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1417 Bug 15 Sgr., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regziſtratur einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll ; 
den 10. März 1838 

dor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kawerau an hieſiger Gerichts ſtelle 
derkauft werden. f 

Mit vorgeladen werden die Gebrüder Johann Jacob, Andreas Gortfried, Ja. 
cob und Friedrich Wühelm Wiſchke bei Vermeidung ihrer Praͤcluſton. 

Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
; Edictals Citatlon. 

63. Nahdem von uns über den Nachlaß des am 22. Auguſſ v. J bieſelbſt 
verſtorbenen Kaufmanns Johann Jacob Ludwig Schmidt der erbfchafiliche Ligui⸗ 
dations⸗ Prozeß eroͤffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über denſelben 
biemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Nachlaſſe etwas an Sa⸗ 
chen, Gilde, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 


* 
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den Erben beſſelben nicht das Mindeſte daven zu berabfolgen; bielmehr ſolches 
uns anzuzeigen, und, jedoch mit Vo behalt ihrer daran habenden Rechte in das 
gerichtliche Depsfitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelden zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet den erden etwas bezahlt oder ausgeautwor⸗ 
tet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig be getrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten Tolle, er noch außerdem ſei⸗ 
nes 12 habenden Unterpfand: und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt wer» 
den ſoll. 
Danzig, den 31. Januar 1838, 
Königlich preuß. Land» und Stadtgericht. 
5 Wechsch "und Geld. due 
Danzig, den.9, Februar 1838, 


C ĩ 7 


Briefe. Geld. 7 ausgeb. begehrt. 

8 8 Sübr Silb = . Sgr. Sgr. 

London, Sicht — Friedrichs l 
: B Augustd' or 170 1692 
„ ae. Ducaten, nene re 


Hamburg, Sicht — 
— 10 Wochen 45 


Amsterdam, Sicht. — 
— 70 Tage 1022 
Berlin, 8 Tage... 1004 


dito Alte 97 — 
Kassen-Anwes Ri, 100 100 


> 
1115 


— 2 Monat 99: 99: 
Paris, 3 Monat — 804 
Warschau, 8 Tage 97 — > 


— 2 Monat — 


